Norbert Kailan
Menschenrechte und mein Leben


Ereignisse in Rumänien Menschenrechte und Folter in meinem Leben

Kurzfassung
Beschreibung nur einiger Ereignisse, die begründen, wieso ich ein Recht habe Entschädigung zu verlangen, in einem Ausmaß, welches alle Grenzen überschreitet. 
Hier rede ich über meine Rechte als unschuldiger Zivilist bzw. deren Mißachtung und will keine politischen Implikationen in den Vordergrund stellen. 

Wenn auch möglicherweise politisch und literarisch interessant, geht es um Hilfesuche. Bitte schnell handeln, denn ich bin schon sehr alt um mein Leben zu leben und das durfte ich bisher gar nicht. 

Vor Gott und jedem aufrechten Gesetz ist es unentschuldbar und vor mir gilt der für mich nicht mehr als ein Mörder, der Macht hatte, dieses Schreiben ignoriert und gar nicht geholfen hat. Ich muß das sagen, denn alle sind taub und stellen sich blind. Ich will keine Begründungen hören, wieso extreme Folter und ein in der Summe unendliches Leid und eine Schädigung, die alle vorstellbaren Maße überschreitet, eigentlich gar nicht das ist. 
Methoden: (nur die wichtigsten)

· Absichtliches erhalten und/oder zusätzliches erzeugen von Krankheiten bei Ärzten und über chemische Attacken von unbekannten auf der Straße

· Chemische Dauermanipulationen mit Schädigung meiner intellektuellen Leistungsfähigkeit und Psyche und Zerstörung der Lebensqualität. Verstärkung und Veränderung der Krankheitsverläufe

· Elektromagnetische Beeinflussung und Beobachtung meines Gehirns. Politisch sozialistisch - kommunistische Gehirnwäsche mit starken Gefühlsvergewaltigungen. Schuldgefühle wo man sicher anders überzeugt ist, Ängste, Panik, geistige Zwangsverbindungen mit Leuten die andere Ansichten haben und einen schon wiederholt geschädigt haben, erniedrigende Manipulationen, schwer darüber zu sprechen. 

· Akustische Beeinflussung auf der Straße für politische Gehirnwäsche. 

· Meine Dauerbeobachtung und Manipulation meines Umfeldes, daraus resultierend kollektive Attacken 

Siehe dazu auch Methoden.doc
Die Ereignisse geringer Relevanz bezüglich erlittener Qualen, etc., geben Aufschluß darüber, daß jemand mit mir, meinem Leben, gespielt hat, auch wenn das nicht immer ein großer Schaden war, jemand den ich auch zur Verantwortung ziehen will, um mein Leben noch lebenswert zu gestalten. 

Aus Zeitgründen konnte ich nicht alles in mehreren Sprachen schreiben, so leider nicht in rumänisch und fast alles deutsch, Kapitel aber auch in englisch oder deutsch und englisch. 
Only some chapters in English. 
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Ereignisse mit hoher Relevanz bezüglich erlittener Qualen, Folter Menschenrechtsverletzungen und politischer Implikationen in mein Leben

!! Leistenbruch

Im Alter von 2,5 Jahren wurde ich am Leistenbruch beidseitig operiert. Nach der Operation wurden Tests mit mir, bezüglich der elektromagnetischen Kommunikation mit meinem Hirn durchgeführt. Man fragte mich in Gesprächen aus und ich merkte, daß ich Dinge wußte die ich nicht aus den sichtbar eingegebenen Informationen (reden, Handlungen) wissen konnte und Gefühle hatte, die nicht meine eigenen waren. Ich bestätigte den Testern zwar die einwandfreie Funktionalität, sprach aber auch darüber, daß mir Worte und Gefühle direkt eingegeben werden auf unsichtbarem Weg und daß das ein Verbrechen sei. Das in 2 Sprachen, wobei ich die nötigen Worte in rumänisch durch schlaues fragen in gemischtsprachigen Diskussionen damals neu lernte. 

Hayrick
At the age of 3-5 years I was with my parents at relatives of my mother in a village, all native German speakers (dialect which Germans could hardly understand). A group of 10 – 16 years old boys were jumping from at least 3 meters down to a hayrick. I was pushed together with my 2.5 years older sister to climb with them on a beam of the very high barn. We did so, because my sister insisted also. On the beam they started to tell “oh, the fine sir is with the winners here”. They were all surrounding my sister, three of the oldest touching her body on such places (nipples and between the legs, taking also her pants off) that I was trying to help, also hearing her protest and strange sound of her voice. Then they were throwing her on the hayrick. One told, the fine sir wants to jump on the other side, turning me with the face away from the hayrick. Then they were pushing me down, after touching me also hurting on nipples and between the legs, with the face not in the direction of the hayrick. I landed at least 2.5m away from the hayrick losing awareness. When awaking I felled like somebody is watching and loving me. I walked to my father to tell him that I was almost willingly killed. My father had no time for me, being occupied with killing flies which bothered him very much. 
Changing Teeth
Later in a summer, about 2 years before changing teeth, I was playing with the children of my mothers brother. We came to talk about that happening with the hayrick and I was standing on my position, that somebody came to love me before I recovered, it must have been god. But my cousin, Udo Wagner, today living in Esslingen / Germany, 2 years older than me, told that it was him. He said, to believe in god is a weakness one gets punished for, people who don't understand this are the looser side. We began a game, where we all were running the stairs of that house up and down, for a reason I have forgotten. Then Udo told me, that upside on the stairs would be dangerous. I wanted to ask why, but he was pushing me already down. I was scared, but strong enough not to fall. We continued the game and Udo was hiding behind a door and coming out to push me repeatedly, making also some unexpected noises, until he succeeded to make my fall through cheating and thus surprising me. I felt down the stairs loosing 2 teeth. Even when he was decided criticizing the church and committing crimes like this, he was accepted at church and the German speaking society in Romania, but I was always blamed and pushed away, humiliated and called guilty. 
Betreten des Rasens
Betreten des Rasens mit meinen Eltern. Viele Leute rennen quer über einen Rasen. Trampelpfad ausgebildet. Ein Mann beschuldigt mich, daß ich einen Fehler gemacht habe. Weil ich Deutscher sei, müsse ich bestraft werden. Er und meine Eltern unterhalten sich am Rasen stehend, sind aber alle nicht schuld. Der schuldige Deutsche bin ich, das etwa 4 jährige Kind, allein. Alle sind einverstanden. 
Meine Großmutter erzählt über Krieg und KZ

Ich weiß von meiner Großmutter (Vater Seite), daß in den KZ nicht nur vergast wurde, sondern daß es auch elektromagnetische Wellen waren, mit denen „sie“ beeinflußt worden sind, wobei auch daran viele gestorben sind. Sie hat mir das so erzählt, als wäre sie das Opfer gewesen, nach längerem Drängen aber, hat sie gesagt sie wüßte es nur aus erster Hand. Sie hat gesagt, daß einige der  Überlebenden aus den KZ auch heute (~1975) noch in Angst leben müssen, weil man über diese elektromagnetische Beeinflussung nicht sprechen darf (meine Großmutter benutzte das Wort [Radio]wellen, nicht elektromagnetisch, doch ich verstand noch wenig bei diesem Wort). Sie hat mich gebeten, im Laufe meines Lebens für diese Opfer etwas zu tun und die Wahrheit über die elektromagnetische Folter in den KZ und die elektromagnetische Beeinflussung der Menschen heute nie zu vergessen und möglichst publik zu machen. Allerdings sei das lebensgefährlich und sie hofft, daß ich einen Weg finden werde. Ich bin in solchem Maße selbst Opfer, daß ich kaum etwas für andere Opfer tun kann.

The Neighbor Of My Grandma
The neighbor of that grandma which told me to be so very convinced against fascism, was a native German speaker who intensely I could hear and see defending fascism and stating his (her) conviction for that side. My grandmother told me, that during second world war they couldn't defend from the talking and the loud German radio coming from them. She explicitly told, there was no police to help them, when it was too loud, when it was German radio. Later she blamed this neighbor in many words. During the discussions I could see my grandmother morally on the better side even regardless of the political positions. For these accusations the neighbor was calling police and my grandmother had to stop. The neighbor was not punished for his statements. Today a daughter of this family (her grandmother was in charge, but the whole family were standing together, not contradicting anything), married in Germany a German policeman. In several car accidents and other happenings in Germany, where I honestly was never guilty at all and nobody could have avoided, police was quickly discovering me on the guilty side, even when it was mostly provable to them and to a lawyer or judge that it couldn't have been my fault (and it never was). The situations looked to me posed and the police was humiliating me, behaving mostly aggressive and provoking, using chemical substances too, to get my psychical abilities down. Police is continuous against me, more than a promise from socialist fanatics?  But that girl did not fail in any matter as far as I could see and was always good to me and she was a little child when all this happened, like myself. 
!!  Anziehen Morgens
In der Zeit 1972/1973 (genauer Zeitpunkt leider nicht sicher) lehrte mich meine ältere Schwester, Liane, meinem Vater beim Anziehen zuzusehen. Sie stellte ihren Kinderstuhl regelmäßig, nachdem sie und mein Vater morgens „vom rasieren“ aus dem Badezimmer kamen, vor meinem Vater auf und stieg darauf. Ich tat auch so, doch eines Tages wurde mein Vater nervös. Er sagte, daß man nicht auf den Stuhl steigen dürfe. Ich verstand den plötzlichen Wechsel nicht, denn er war ja ursprünglich einverstanden und meine Schwester durfte ja und blieb immer lange oben, auch diesmal. Also tat ich es trotzdem. Mein Vater warf mich daraufhin mit einem schwungvollen Stoß vom Stuhl. Ich viel (oder besser flog) mit dem Hinterkopf in eine Kantenecke (Spitze) des kantigen Heizkörpers, während mein Vater rief, "das tut man nicht weil es gefährlich ist". Blut rann aus meinem Kopf, bis der ganz rot wurde. Erst als meine Mutter Stunden später von der Arbeit kam, gingen wir zum Arzt. Der Arzt bereitete mich darauf vor, daß er eine metallene Klammer in den Kopf stoßen wird um die Öffnung im Schädel zu schließen. Doch er holte verschiedene ganz feine Metallfäden und stieß die in die Wunde. Die kaum sichtbaren dünnen Metallfäden (sah nach Metall aus, dünner als Haar) nahm er mit einer Pinzette hoch und legte sie nicht wieder zurück. Etwa 5 Stück. Dann nahm er erst die sehr viel dickere und größere Klammer und stieß die in die Ränder der Wunde. Einige Wochen nach dieser Prozedur merkte ich, daß ich mit elektromagnetischer Gehirnbeeinflussung deutlich intensiver und öfter gequält wurde als bis dahin und daß mein Vater über das, was mir so eingegeben wird oft Bescheid wußte. Weil ich mehr als ein Jahr später noch darauf bestand, daß mein Vater mich absichtlich in den Heizkörper geworfen und meine Schwester mich nach langen Bemühungen erst dazu gebracht hatte auf den Stuhl zu steigen, begann meine Schwester Liane ein Spiel mit mir, wo man sich an den Händen faßt und im Kreis dreht. Sie drehte ganz schnell und lies mich so los, daß ich genau in die Kante einer Mauer in der Wohnung viel und der Kopf erneut barst. Dann sagte sie: jetzt bin ich sicher auch schuld nicht nur Tata (wie mein Vater hieß), na und? In dem Jahr barst mein Kopf noch 3 mal, weil unbekannte Schüler im Schulhof auf mich einschlugen. Alle wußten anschließend, daß ich äußerst wild und ungeschickt sei.  

Was ist eigene Leistung?
Wer ist besser?: 1. Eines Tages gingen meine 2,5 Jahre ältere Schwester und ich mit meinen Eltern in den Schaukelpark. Wir schaukelten nebeneinander. Meine Schwester verglich sich mit mir und ärgerte mich damit, daß sie viel höher schaukeln könne. Ich gab mir Mühe und konnte sie zeitweilig einholen. Meine Mutter sagte dabei, ich könne mich ja noch gar nicht wirklich festhalten. Ich gewann aber den Wettkampf mit meiner Schwester. Mein Mutter kam dann hinter mich und griff nach der Schaukel. Sie löste meine Hände mit Gewalt und hielt die Schaukel zurück. Ich fiel runter. Sie schrie: "pass’ auf, die Schaukel". Ich antwortete, sie könne diese ja festhalten. Meine Mutter stößt die Schaukel in meine Richtung. Ich war durch diese Aktion meiner Mutter so schockiert, daß ich nicht mehr Platz machen konnte. Die Schaukel traf mich hart am Kopf, die größte Beule die ich je hatte. 2. Meine Großmutter erzählte meiner älteren Schwester und mir eines Tages ein Erlebnis aus ihrer Kindheit. Ich hatte mir alles mindestens so gut wie meine Schwester gemerkt, aber meine Großmutter sagte, die sei besser. Ich wollte widersprechen, aber ich konnte nicht, denn ich vergaß worum es überhaupt ging und konnte meinen Mund gar nicht bewegen. Sowohl bei der Konkurrenz mit meiner Schwester als auch mit Schülern aus meiner Klasse beziehe ich mich in diesem Schreiben nie auf das wahre Verhältnis bezüglich gewisser Leistungskriterien, welches ich nicht festlegen möchte. Wichtig ist, wie es zu gewissen Klassifikationen gekommen ist und daß ich dabei gequält und/oder daß meine Leistungsfähigkeit reduziert oder zerstört wurde. Ich konnte nie hinter solchen Einflüssen profitieren. 

Politik gegen Kinder, mein Pech

Im Alter bis zu etwa 7 Jahren war ich sehr beliebt bei allen Kindern der Nachbarschaft. Ich war nämlich sehr gerecht, menschlich, willensstark und intelligent. Als ich mit Kindern aus der Nachbarschaft politischen Streit mit einigen Wachleuten der Securitate Einheit 50 m aufwärts hinter unserem Wohnblock hatte, gewann ich moralisch und intellektuell auch und alle waren auf meiner Seite. Es ging darum, daß der uns politischen Fanatismus eintrichterte und ich die Unschuld der Kinder verteidigte. Ich hatte bei den Kindern Erfolg, was die Rachelust der Securitate Leute anstachelte. Letztere haben dann nach Jahren doch die Meinung der Leute mehr gelenkt als ich. Leider bin ich bis heute noch Opfer ohne Rechte. 

Diskreditierung

Diskreditiert wurde ich später von vielen Leuten, was mich sehr geschädigt hat. Hier ein Beispiel von sehr vielen. Um mein Image unter den Kindern der Nachbarschaft (die mich geliebt und auf mich gehört haben) zu untergraben (weil ich nicht die nötige Begeisterung für Sozialismus und Partei zeigte), hat meine Schwester Liane den anderen erklärt, daß ich kein rumänisch sprechen könne und daß sich hier meine grundsätzliche Dummheit zeigen würde, die ihr als meiner Schwester sehr gut bekannt sei, nur könne ich die anderen immer betrügen, so daß die das gar nicht merken (hätte sie Dummheit so gut verstecken können?). Selbstverständlich hatte ich alles rumänisch gesprochen, was zu dem großen Erfolg gegen die Securitate Leute geführt hatte, jedoch konnte ich einige Worte nicht, besonders hat sie und andere deutschsprachige Kinder mich falsche Sachen gelehrt. So haben sie mich gelehrt das deutsche Wort Lehm mit dem rumänischen Lemn (Holz) gleichzusetzen. So falsch trainiert wurde dann eine Situation provoziert, wo es vor anderen zur Verwechslung kam, wobei ich der Sache keine Bedeutung zugemessen habe. Jedoch konnte über nichts mehr anderes geredet werden, alle wurden damit gequält. Die meisten Kinder sind dann abgehauen und hatten keine Lust mehr dort zu spielen. In den nächsten Wochen ist von meiner Schwester und diesen 2-3 Leuten mit allen anderen etwa 40 Kindern ununterbrochen über diese Affäre gesprochen worden. Aus einem Erfolgsmenschen ist ein Dauerproblem geworden. Nichts geschehen, aber alles verloren, nur durch ununterbrochene Propaganda. Bei so viel Energie gegen mich war dann keiner da, der mich wirklich effektiv verteidigt hätte. Dann kam die Mandeloperation und ich war intellektuell wirklich erledigt hinterher, für ein Leben. Ab dann konnte ich mich gegen solche Diskreditierungs - Aktionen wirklich nicht mehr wehren. 

!! Druckerei im Sozialismus
2. oder 3. Schulklasse: Besuch einer Fabrik in Hermannstadt (Sibiu, Brotfabrik und Druckerei). Ich werde dazu angehalten Partei und Staat bei dieser Gelegenheit zu loben (Druckerei). Obwohl ich so etwas noch nie gemacht hatte, fallen  mir plötzlich Sätze ein, die ich in aller Perfektion hätte sagen können. Gut formuliert und genau das was verlangt wurde. Ich fühle in mir das Verlangen diese Sätze zu sagen obwohl ich das intellektuell gesehen nicht will. Eine Begleitperson fängt an und sagt den Anfang des Satzes, der mir gerade eingefallen war, über den ich aber noch nicht gesprochen hatte, Wort für Wort vor. Ich will nicht reden, kann mich aber nicht beherrschen und sage ein Folgewort. Person denkt ich würde jetzt fortfahren. Ich rege mich über diesen Zwang in meiner Seele auf und sage was anderes, nämlich sinngemäß: Wenn Partei und Staat wirklich zu loben sind, werde ich das später, in fortgeschrittenerem Alter schon merken. Vorläufig habe ich keine Ahnung worum es geht und ich weiß nicht was ich sagen soll (die Sätze, die ich noch nie vorher gehört hatte  waren klar in meinem Gedächtnis, keine Ahnung wieso. Das Bedürfnis einfach das zu sagen war sehr stark, ein Gefühl wie Hunger oder Durst und den Satz zu sagen heißt essen oder trinken). Antwort einer zweiten Begleitperson, die sich aus dem Hintergrund kommend einmischt: "wir wissen, daß du es kannst, du lügst". Woher sie das wissen wollen wurde nicht beantwortet. Eine Arbeiterin sollte mich auch kritisieren. Ich habe der ins Gewissen geredet, daß das Volk sich nicht selbst zwingt sich selbst zu loben und ähnliche Dinge, bis die Frau gesagt hat, daß sie keine Lust mehr für diese Regierung und dieses Vorgehen habe. Sie hat fast geweint und war ab dann für die anwesenden Autoritäten (Namen mir unbekannt) nicht mehr verläßlich und ich gefährlich! Wir sind sofort darauf an einer rotierenden Maschine vorbeigekommen, wo gewarnt wurde, daß wir nicht reingreifen sollen: " ihr versteht das ja Kinder, nur wer zu dumm ist richtig zu sprechen wird es nicht verstehen, das wissen wir" Im Vorbeigehen hatte ich dann das Bedürfnis auf den rotierenden Gegenstand zu greifen, genauso stark wie das Bedürfnis gewesen war, den Satz zu sagen. Ich hätte mich zurückhalten können, aber ich dachte, ich laß mich gehen um zu sehen, was mit mir geschieht. Ich wußte genau daß ich mich auf meine hervorragenden Reflexe verlassen konnte. Ich habe dann im Vorbeigehen tatsächlich reingegriffen, etwas fester als ich es mir selbst erlaubt hatte, aber mit einem so guten Rückziehreflex, daß außer dem Empfinden eines kurzen, mäßigen Schmerzes wo eine kleine Schürfung zurückblieb nichts geschehen ist. Viele haben das gesehen und eine der Begleitpersonen, hat gerufen: "seht ihr, wir haben das gewußt und wir wissen auch warum". Alle haben dann über mich gelacht und sind mit Partei und Vaterland (sprich Ceausescu) weitergegangen. Ich habe die Lachenden angesprochen, ob sie also alle gegen meine Position wären, wobei ungefähr 1/3 das verneint und mir Sympathie versprochen hat, wohingegen die beiden besten Schüler mich verklagt und vehement kritisiert haben (diese beiden heißen Harald Scherer und Bernd Wiserner und sind beide deutsche Staatsbürger heute). 
Pionierkommandantin und Faschismus
2. oder 3. Schulklasse: Die Pionierkommandantin der Klasse (Karin Petter, deutsche Staatsbürgerin heute) versucht mich zum Faschismus zu überreden. 2 Wochen lang bearbeitet sie mich beim nicht notwendiger Weise gemeinsamen Heimweg um mich für den Faschismus zu gewinnen. Sie lockt mich mit Versprechungen (Bonbons, sie zeigt mir ihre nackten Oberschenkel, etc.) immer wieder auf diesen Heimweg. Als sie sieht, daß es nicht klappt, zeichnet sie selbst Hakenkreuze mit Kreide auf Häuser im gesamten Abschnitt unseres gemeinsamen Heimwegs (1/3 meines Heimwegs). Ich war an dem Tag einen anderen Weg gegangen. Am nächsten Tag zeigt sie mir das stolz und fragt mich, ob ich wüßte wer das gewesen sein könnte? Als man in unserer Schule nachfragt (Bewohner der Häuser beklagen sich bei den deutschsprachigen Verantwortlichen in unserer Schule), verklagt sie sofort mich. Nur mit Mühe konnte ich diese Schuld abweisen und diese Person hat ihre Stelle als Pionierkommandantin verloren. Ich konnte die Schuld aber nicht ganz von mir abwälzen und wurde auch negativ gesehen. Vor allem weil ich damals diese Sachen (die mir elektromagnetisch im Hirn aufgezwungen worden waren) nicht habe sagen wollen, wäre ich auf jeden Fall auch verdächtig. Ich hatte aber eine aktive antifaschistische Haltung und wurde deshalb von der halben Klasse gehaßt. Das sei nicht normal für einen Deutschen, bemerkten einige. 
!!  Mandeloperation, EM Sklave für immer
Im Alter von etwa 8 Jahren (also etwa 1975) wurde ich an den Mandeln operiert. Ich hatte so schreckliche Halsschmerzen und habe kurz gar keine Luft mehr bekommen, schien mir aber manipuliert. Vor der Operation spielte die Krankenschwester ein Spiel mit mir. Sie legte etwa 40 kleine Medikament - Fläschchen auf einen Tisch. Dann vertauschte sie die Stelle von 2 und ich sollte ihr sagen, welche das gewesen sind. Ich war perfekt und hoffte auf Lob (viel mir wirklich leicht), doch die Krankenschwester begann sich aufzuregen und schimpfte mit mir. Sie sagte, daß sie gewonnen habe und nicht ich und daß ihr Sohn besser werden wird als ich. Dann kam es zur Operation. Ich wurde lokal anästhesiert mit einem Spray und nur kurz auch mit einem Gas aus einem Schlauch. Ich hatte etwas Angst vor den Schmerzen. Als der Arzt das merkte, sagte er laut: du wirst bald nichts mehr spüren. Dann machte er einen Schnitt in meinem Hals. Die Krankenschwester schrie: nicht dort du Blödian. Zu mir sagte sie dann: siehst du, wir sind alle dumm. (Erklärung: ich hatte in der Schule nur Tage vorher gerade gesagt, daß es eine Dummheit wäre, der kommunistischen Theorie zu folgen). Blut spritzte aus meinem Hals auf den Schneeweißen Kittel des Arztes. Ich griff nach dem Arm der Krankenschwester, doch sie rannte davon und schrie: lass mich in Ruhe. Ich zappelte ein wenig und sah, daß der ganze Kittel des Arztes in Sekunden feuerrot wurde, von der Brust bis zum Knie. Das Blut spritzte mit hohem Druck aus meinem Hals (hatte ich wirklich soviel Druck in mir und soviel Blut?). Ich wollte mich aufregen, doch es erschien mir sinnlos. Der Arzt war durch das was aus meinem Mund kam ganz rot geworden, so wie die das sich auch vorgestellt hatten (politisch aber). Ich täuschte zuerst halb ohnmächtig die volle Ohnmacht vor, öffnete den Mund dann nochmals und spritzte dem Arzt einen Schwall Blut in die Augen. Dann war ich bewußtlos. Ich wachte erst später im Bett im Krankenhaus wieder auf. Sofort mußte ich das Krankenhaus verlassen und durfte zu niemandem sprechen. Zuhause gingen der Halsschmerz und die Traurigkeit schnell vorbei. Doch es gab ein Problem: ich vergaß alles. Ich vergaß auf dem Weg zur Toilette wo ich hinwollte, etc. Meine Mutter begleitete mich die ersten Tage fast ständig. Nach einer Woche war ich wieder fähig einen normalen Alltag zu verbringen. Ich ging raus hinter den Wohnblock, um mit anderen Kindern zu spielen. Doch ich verstand nicht einmal worum es ging. Ich war zu langsam im Denken und vergaß auch die Namen der Kinder. Die verloren schnell die Achtung vor mir und fingen an mich zu hänseln. Eigentlich müßte ich alle 5 Minuten den Kopf für eine Weile nach unten hängen lassen, um eine ausreichende Versorgung des Gehirns zu gewährleisten, wenn nicht bin ich gut elektromagnetisch lenkbar. Diese Lenkung dient manchmal weiterhin indirekt sozialistisch-kommunistischen Interessen (wenigstens 1990 bis 2005), doch nicht immer einfach durchschaubar. Immer handelt die Lenkung aber gegen meinen Intellekt, meine Würde und meine Rechte. Zwar ging es noch teilweise bergauf, doch seit damals bin ich ein notorischer "Vergesser". Ständig, gleichbleibend. Doch nicht unnormal und in der Schule hatte ich ständig, auch weiterhin, gute Noten. Doch vor diesem Ereignis war vor allem mein Gedächtnis viel besser. Nun, Politik mit 8 Jahren, wie gefällt's? Kann man vergessen? Meine Eltern machen sich über diese Schwäche nur lustig, hänseln mich damit. Ich bin ziemlich sicher, daß die Infektion, die zur Mandeloperation geführt hat, mich nicht zufällig erreicht hat und meine Eltern mitschuldig sind. Ab diesem Ereignis hat mich die elektromagnetische Beobachtung und Lenkung meines Hirns, die auch schon vorher angewendet wurde, keinen Augenblick mehr „allein“ gelassen und ich konnte mich nie mehr vollständig dagegen wehren, wie vorher.
Behandlung in Krankenhäusern
3. oder 4. Klasse: Es wird in der Schulklasse darüber geredet, daß deutschsprachige Mitbürger in Krankenhäusern schlecht behandelt werden. Demgegenüber war die Tradition der Medizin in meiner Heimatstadt Hermannstadt (Sibiu, in Rumänien) von deutschsprachigen sehr beeinflußt und Ärzte sowie Personal achteten die deutschsprachige Vergangenheit der Krankenhäuser und das deutschsprachige Personal. Bei der Frage, wer von euch fühlt sich im Krankenhaus oder beim Arzt schlecht behandelt, habe ich mich aber gemeldet, denn ich war gerade am Vortag beim Arzt gewesen und der hat mit mir geschimpft obwohl ich nichts falsch gemacht hatte und hat mich sehr schlecht behandelt. Hinterher wurde ich krank und Ärzte im Krankenhaus wollten mich nicht behandeln und einer hat dazu meine ihm auf undurchsichtige Weise bekannte, "falsche" Haltung in der Schule erwähnt. 
Kommunisten sind gesund
Vertreter der sozialistischen Partei hatten uns in der Schule wiederholt informiert, daß vor deren Machbeginn viele Leute absichtlich krank gehalten wurden um sie beherrschen zu können, obwohl die Mittel da gewesen wären, ihnen zu helfen. Jetzt (~1976) hätten aber die Kommunisten diese Mittel in ihrer Hand und seien deshalb gesund. Meine wiederholten Kritiken am Kommunismus und Sozialismus aus einer intellektuell nicht anfechtbaren Position haben dazu geführt, daß ich mysteriöse Krankheiten bekommen habe, die niemand heilen konnte und auch offensichtlich, also theoretisch beweisbar, nicht wollte (ich wurde aber mit Absicht krank gemacht). Die Beschwerden wurden mir zum größten Teil von irgendwelchen Kommunisten oder fast Unbekannten sowie einigen Bekannten vorausgesagt, teilweise Jahre im Voraus.  
Bewußte Macht, aber kein Zauber

Im Rahmen der Diskreditierung - Aktionen konnte Harald Scherer, der hingebungsvolle Mitgänger, auch folgende Macht beweisen: Er zettelte mit mehreren bekannten Grobianen eine Schneeballschlacht zwischen deutschsprachigen und rumänischsprachigen Schulkindern an. Ich wurde hineingezogen und machte tapfer mit, ohne die nationale Trennung zu beachten. Dann wurde es unfair, man kämpfte mit Eisbällen. Ich stoppte das, zunächst mit Worten zu Kindern unserer Schulklasse, dann durch Information der anderen. Die hörten auf und schoben hinterher einhellig die gesamte schuld für den Kampf und die Brutalität auf mich. Harald Scherer sagte zusätzlich, bevor die Pause um ist wirst du ein Mädchen mit einem Eisball verletzt haben. Ich sammelte einen weiteren Schneeball. Irgendwann sah ich Kroner Christine, die mich mochte, weil ich rücksichtsvoll war und sie von der Brutalität von Harald Scherer befreit hatte. Ich warf ich den Schneeball. Sie lachte mich an und wendete sich nicht ab, vertrauensvoll aus Erfahrung. Doch ich hatte den Schneeball so lange in der Hand, daß er zu Eis geworden war und hatte plötzlich vergessen das zu beachten. Ich traf sie unter das Auge, daß sie aufschrie. Ich wurde sehr ärgerlich und bekam Schmerzen in der Brust irgendwo, wurde sehr traurig. Mein Herz klopfte zum zerspringen.  
!!  Politische Kämpfe in mir selbst, die Hölle auf Erden

Aus politischen Gründen wurde ich von der Gemeinschaft Schulklasse ausgegrenzt. Die Leute, welche sich pro faschistisch geäußert hatten wurden alle schlechte Schüler und hatten offiziell keine Bedeutung, nahmen an den gegen mich geplanten Aktionen aber mit Begeisterung teil. Die aber konstant pro kommunistisch waren wurden die besten Schüler. Mich versuchte man nach unten zu drücken. Harald Scherer, einer der politischen Erfolgsschüler, wußte dann nach einer Zeit, daß ich Angst habe vor der Klasse zu sprechen. Das war aber vorher immer das extreme Gegenteil gewesen und meine Meinung hat gezählt. Nach dieser Bemerkung aber wurde ich aufgerufen und als ich sprechen wollte, was inhaltlich kein Problem war, hatte ich plötzlich Panik, habe keine Luft mehr bekommen und mein Herz hat geschlagen zum zerspringen. Hinterher kam das immer wieder, blieb aber nicht konstant so. Jedes mal, wenn ich gute Leistungen vor allen zeigen konnte, kam hinterher für einige Tage dieser Panik - Zustand, wobei die Leistung dann in den Keller ging. Meine gesamte Schulzeit hindurch! Überhaupt nicht logisch, denn ein Erfolgserlebnis stärkt und ein psychisches Problem kann nicht kurz vor dem ersten Auftreten von der Konkurrenz erkannt werden. Ein für andere nicht sichtbares Erfolgserlebnis hatte keine negativen Folgen. Die ganze Zeit über habe ich aber zu den besten Schülern der Klasse gehört und auch außerhalb der Schule in jedem Punkt trotzdem ein positives, unanfechtbares Bild abgegeben, was sehr schwer war, denn die em Lenkung in mir wollte mich dauernd zu Fehlern zwingen und dumm machen. Es war ein harter Kampf in mir selbst, dessen Ausmaße kaum einer begreifen kann oder glauben wird. Mein ganzes Leben aber war und ist noch teilweise: die Hölle auf Erden (und die Jahre kommen nie zurück). Die damals erzeugte Panik wurde dann zur Dauergewohnheit und ich habe sie heute immer noch: besonders wenn irgend was für mich Erfolg sein könnte, wie eine Frau, die mir in die Augen sieht. 

Konfirmation: Meine Entscheidung, ein Problem
Mein Vater war gegen christliche Schulung von mir. Im entsprechenden Alter wurde meine Schwester konfirmiert. Sie hatte die volle Unterstützung von meiner Mutter und deren gesamter Anverwandtschaft. Mir ist die Konfirmation auch gelungen, doch ich mußte alles allein machen. Alle meine Verwandten von beiden Seiten haben mich dafür gehaßt und behauptet, daß ich das gar nicht will sondern nur Theater spiele und die Gepflogenheiten nicht eingehalten hätte, doch das stimmte nicht und die Gepflogenheiten mußte ich ganz allein durch viele Tricks in Erfahrung bringen. Es gab keine Feier, keine Geschenke aber viel Schimpfe. Je mehr das mögliche Ende des Sozialismus sichtbar wurde, desto entschlossener "wußte" meine gesamte Familie, daß ich auf dieser Seite immer gewesen sei und sie dagegen. 

Kollektive Prügel
5. oder 6. Schulklasse: Die Ausgrenzung wird natürlich nur von einige Schülern verfolgt und viele machen mit. Ich werde von einigen Mitschülern immer wieder an den Tagen körperlich angegriffen, wenn ich auf rätselhafte Weise unglaublich schwach bin. Einmal haben sie es versucht und ich war doch nicht in so einem Schwächezustand. Sie haben dann sofort aufgehört und einige Stunden gewartet. Hinterher war ich wieder so schwach, ich habe es gespürt. Dann sind sie auf mich losgegangen. Sie meinten, daß habe nur einen Sinn, wenn ich meine Unterlegenheit so richtig fühle. Sie haben gesagt, so ist das schön, jetzt fühle ich wie es ist, wenn man zu den unterdrückten gehört und sich nicht wehren kann. Sie haben noch andere gerufen: etwa 8 Schüler aus meiner Klasse und noch mal so viele aus rumänischsprachigen Klassen, welche zufällig im Schulhof waren, haben sich an der kollektiven Prügel beteiligt. Auch einer dieser beiden besten Schüler war dabei, auch ein Mädchen aus unserer Klasse, aber nur symbolisch. Kommentar: sogar Frauen sind stärker als der, welcher behauptet gegen die Unterdrücker zu kämpfen wäre falsch! So hatte ich meine Kritik am Kommunismus aber nicht ausgeführt, daß ich gemeint hätte Menschenrechtsverletzungen und Erniedrigungen von Individuen wären erlaubt. Faktisch hat die sozialistische Macht diese an vielen Bürgern ausgeführt. Die Bemerkung über den Grund der Prügel kam wiederholt, aber nur gegen Ende der Aktion, als die meisten schon weg waren, weil die Pause zu Ende war. 
Son Of The Securitate Officer
One of our neighbors was a high positioned Securitate (Romanian communist secret service) officer. His son was trying very hard to get close to me, but I was trying very hard to avoid this. He was repeating political brainwash nonsense all the time for my ears. He was a pain to me. One day he made me a problem with a toy car. He told me that the “western” side would be against me, explaining that I would have to admire those cars, not my own possibilities. I did contradict to this, and then he was calling me a criminal. We were both too old for toy cars, almost mature. I told unhappily that I guess rather an active, aggressive communist, son of a Securitate officer (nobody knew), could get some problems with the police there. Then he told me that he won't punish me in Romania for this, because he discovered that I would hate the western world and he has no reason for action, but I will be punished later when changing to western Germany (he shouldn’t know we planned to), he will take care of that. I answered him: “please do so, but I guess you will get the difficulties”! He answered that he discovered that I would have severe psychical problems because the communist economy would be so weak, that I repainted the western toy car in a green color even, which they do not like at all. They would believe him and not a nobody like I am. He added: “one more word and you will have the problems the day you arrive in Germany”. I was attacked and humiliated the first day I reached Germany, qualified from German secret service as anti - German, brainwashed in the direction to change that. Later the police discovered that I do have a psychical disease, in a car accident where I had no contribution to, it was a from specialists posed situation. To prove my innocence was through situation and physical environment possible, but police was against me. I was closed up with force in a psychiatric institute.  
Schulausflug Victoria Bad: mehrere Verbrechen -> in extra Datei: SchulausflugK.rtf  

Nur ganz kurz: Ich werde kollektiv angegriffen und von Lehrern und Schülern erniedrigt, zuerst zum rauchen gezwungen, dann durch Dauerversenken von einer Übermacht gequält und entkomme nur äußerst knapp dem Ertrinken, dann werde ich zum Masturbieren gezwungen und von den Tätern weiter bedroht. Ich werde beschuldigt und kann nichts beweisen. Kann mich nie verteidigen, bin schwach und krank, wozu ich eindeutig ein Essen verantwortlich mache und die Dauerinfektion im Kopf, die von schlecht behandelten Zähnen und den elektromagnetischen Empfängern im Kopf verursacht wird. Fühle mich ab dann für ein Leben lang als Versager. 
!! Besuch aus Deutschland / A New Disease 
Der Bruder meiner Mutter samt Frau war schon sehr früh ausgewandert. Die Leute haben uns in Rumänien immer wieder besucht. Einmal (~1984) besuchten sie uns im Winter. Meine Tante, welche in Deutschland als Krankenschwester in einem Krankenhaus in Göppingen tätig war, erzählte von einer seltsamen Krankheit, die es da in dem Krankenhaus gäbe. Die Augen vereitern und kleben zu und man bekommt hohes Fieber. Noch nie hatte jemand von uns oder Bekannte in Rumänien von dieser Krankheit gehört. Nach der Abreise meiner Tante bekam ich diese Krankheit. Meine Augenlider klebten tatsächlich zu, und ich konnte sie nur mit Mühe mit den Händen öffnen. Ich war 3 Wochen krank. Meine Mutter verhinderte, daß ein rumänischer Arzt aufgesucht wird und kurierte mich mit warmem Tee und Aspirin (das in Rumänien genau so hieß). Natürlich kann das kein Zufall gewesen sein und meine Tante war nicht krank und ich war nie in ihrer Nähe, andere Anverwandte schon, wurden aber nicht krank. Wenn man Rickonkel und Aurica Tante insgesamt über die Jahre betrachtet, muß man einsehen, daß sie ein sehr gutes Bild vom Westen abgegeben und viel für diese Seite getan haben. Außerdem sind sie dabei menschlich immer tadellos geblieben und haben mir und der gesamten Familie in Rumänien viel geholfen. Alle meine entgegengesetzten Vorwürfe waren falsch. 
Short in English: My uncle (Richard Wagner from Göppingen Germany, brother of my mother) was visiting us in Romania telling that there would exist in German hospitals a new disease, where the eyes are closed for a week and you lay in bed with temperature. Even when all of my family had closer contact to this uncle (or his wife, nurse), I was getting sick 3 days later and my eyes were sealed with dry purulence for exactly one week (I could open them with my hands for short time on the day). Parents didn't get a doctor. Despite I was the only protester against the communist enforcement from my family, while others were rather example for the officials, this uncle did not treat me always well, probably not knowing my victim position. The communists did repeatedly state to me that their enemies are sick and made me willingly sick related to those statements. This illness reminded me of that. But this uncle and his wife did draw a positive image and sustain generally the political side “Western Europe” and “Western Germany” seen through the years. They did stay very human and friendly in this time and helped me and the whole family with many things. 

!!  Voraussage der Sprengung der Gebäude in den USA

Etwa 1980 sagte Harald Scherer mit Lust die Sprengung der Gebäude in den USA voraus. Er wählte 2 Beispiele aus den Zeitschriften: Implosionen von Wolkenkratzern in den USA und das Leben in den Slums aus Brasilien. Er erklärte mir und einigen anderen wie Thieß Dieter und Bernd Wiserner, daß es eine große Schuld der USA sei, diese Slums bestehen zu lassen und statt dessen Geld für größenwahnsinnige Aktionen ausgeben. Er sagte dann wiederholt und stereotyp: Die USA haben Lust ihre Wolkenkratzer in die Luft zu sprengen, aber diesmal so, daß auch Schäden dabei entstehen und Leute sterben. Ich entlarvte seine Aussage vor der Klasse, jedoch war keiner mit mir! Ich war aber nicht US Amerikaner, nur Mensch und hatte mit den faschistoiden Kommunisten und Harald Scherer schon ein Riesenhähnchen zu rupfen! 

!!  Thieß Dieter, elektromagnetische Gehirnlenkung, Prüfungen im Sozialismus
Thieß Dieter war 12 Jahre in derselben Schule, 8 in derselben Klasse wie ich. Er hatte nie politische Konflikte, wurde nie gefragt. Während der Mode westliche Quarzuhren zu tragen, hatte er eine Uhr aus der Sowjetunion. Er wußte im Laufe der Jahre öfter, was in meinem Kopf so vor sich geht. In Zeiten wo ich extrem elektromagnetisch gequält wurde, was besonders geschah um mich vom lernen abzuhalten und zu verblöden, wußte er genau was ich um welche Zeit allein in meiner Wohnung gedacht hatte statt in einem gewissen Fach irgendwas zu lernen. Er konnte mich auch chemisch so beeinflussen, daß ich starke Gefühle bekam, die er genau kannte. Er beeinflußte Frauen chemisch so, daß ich zufällig von der Chemie getroffen 3 Tage sklavisch verliebt und weiblich war. Er wußte auch was Mädchen gerade dachten und fühlten und nutzte das aus um sie zu gewinnen. So erklärte er mir bei vielen Mädchen aus dem Gymnasium, wann sie seine Freundin sein werden und wann sie wieder gehen werden, mit Monaten im Voraus, während er andere Freundinnen hatte. Es hat immer gestimmt. Er erklärte mir auch vor dem Abitur, die Prüfungsthemen. Die Abiturthemen haben genau gestimmt, jedoch informierte er mich nur am Prüfungstag. Harald Scherer mischte sich ein und ergänzte auch passend, sagte jedoch, daß es so etwas gar nicht gäbe und deshalb ist das alles nicht wahr. Was für ein ganz anders Lebensgefühl, wieviel mehr Sicherheit und Gelassenheit konnte dieser Mensch haben? Was ist mit Würde, Selbstachtung, Gelassenheit, Selbstbewußtsein? Wem bin ich heute zu nervös? Wann wird es Gerechtigkeit geben (gar nicht mehr möglich auszugleichen)? 

Tanzkurs, Parties und wie Erfolg gemacht wird

In der 9. Klasse, besuchte die gesamte Klasse den Tanzkurs am Brukenthal. Es war sehr schön, die Lehrerin geistreich und gut. Anfangs haben alle gezögert. Dann konnten einige tanzen und man lernte mit wem es mehr oder weniger Spaß machte. Bei Herrenwahl sprangen alle auf 5 Mädchen von etwa 15. Eine davon war D.. Bei Damenwahl sprangen alle auf 5 Jungen von etwa 15, einer davon war ich. Das blieb so, etwa bis der gesamte Kurs zu drei Viertel schon um war. Dann kamen auch weitere Schüler aus anderen Klassen dazu. Darunter war auch Harald Scherer. Sie fingen an zu lachen und allen herumzuerzählen, daß ich zwar Mathe aber nicht tanzen könne. Frauen wurden offiziell ausgefragt, ob ich tanzen könne. Fast alle Frauen lobten mich mit frohen Gesichtern. Zuerst fand ich das nur amüsant, jedoch dann wurde mir im Tanzgetümmel plötzlich schwindlig und ich fiel fast hin. Sofort lautes Gelächter. Dann keilte mich ein Tanznachbar ins Gesicht und warf mir die Schuld dafür vor. Wieder lautes Gelächter. Es wurde anschließend überraschend und gegen das Programm ein Tanz aufgelegt, den ich nicht konnte, weil er neu war und ich gerade gefehlt hatte. Man lachte sofort und immer mehr stimmten in das Gelächter ein. Ich wurde dann noch 2 mal schwindlig an dem Tag und außerdem wurde ich zittrig und ganz schwach, hatte Kopfschmerzen und gar keine Lust mehr zu tanzen. Die Frauen zogen mich daraufhin nicht mehr so vor. Alle diese Frauen wurden gelobt und sofort mit chemischen Einflüssen belohnt, die sie glücklich und schöner machten. Beim nächsten Tanztermin war ich schwer krank und konnte nicht hingehen. Beim übernächsten fühlte ich mich elend, jedoch mußte ich hin, denn der Abschluß war vor der Türe. Beim Termin waren nur 2-3 Frauen an mir interessiert. Einige sagten mir sogar ab, wenn ich fragte, was vorher bei vielen anderen, nie aber bei mir vorkam. Es wurde wieder gefragt, was man von mir hält. Jetzt haben die meisten Frauen sich gegen mich ausgesprochen. Mir ging es wirklich nicht gut und ich tanzte höchstens noch durchschnittlich und war zu nervös dabei. Ich konnte nicht mehr anders, denn ich hatte mich verändert. Beim Abschluß war ich immer noch über dem Durchschnitt, aber lange nicht so gut wie vorher trotz mehr Übung und bei jedem geringsten Fehler hat eine Truppe am Balkon lauthals gelacht und meinen Spitznamen gerufen zusammen mit Beleidigungen. Alle Eltern und Lehrer der Schule haben das ohne Kommentar akzeptiert. Es gab niemanden, der mir beistand und die 3 in mich verliebten Mädchen, taten mir leid. Es wurde dann in der ganzen Schule herumerzählt was für ein schlechter Tänzer ich sei. In dem kommenden 4 Jahren gab es viele Parties. In der 9. erlebte ich viele schöne Abende, weil Harald Scherer und diese Verleumder nicht dabei waren. Jedoch gab es auch bei uns Angreifer. Dieses war Thomanek Christian und seine 2 Freunde. Später erfuhr ich erst, daß Thomanek mit Petter Karin sehr eng befreundet war. Petter Karin war auch sehr eng befreundet mit Harald Scherer. Sie hatte die Hakenkreuze auf die Häuser gemalt in der 2. Klasse und mich dafür beschuldigt, wobei es aber herauskam und sie bezahlen mußte, worauf sie ewige Rache schwor. Diese Leute beteiligten sich schon lange an den Diskreditierungsaktionen gegen mich. Erst so gegen Ende der 11. Klasse gingen mir aber die Tanzpartnerinnen aus und ich hatte wieder Streß auf Parties. Auf allen Parties waren viele von den Angreifern und Diskreditierern von früher wieder dabei. Diese sorgten für einen richtigen Kampf auf diesen Parties, bei dem dann manchmal kein Mädchen mehr für mich übrigblieb. Gelungen ist das aber nur, weil ich jedesmal krank wurde und schwach und mich elend fühlte. Muß Chemie oder anderes professionelles Vorgehen gewesen sein. Harald Scherer begann dann wieder herumzuerzählen, daß ich dummer Weise immer nur herumsitzen würde. Er stellte auch fest, daß ich nicht so witzig wie Bernd Wiserner erzählen könne. Harald Scherer zusammen mit wenigen weiteren Kumpanen erzählte mein nutzloses sitzen auf Parties sehr oft und sehr vielen, auch viele Jahre später noch und zwar so, als ob ich immer nur herumgesessen wäre und er sich immer nur prima unterhalten hätte. 

Die erste [und letzte?] Hoffnung im Leben: ich muß verlieren denn ich bin wirklich ein Roboter
In der neunten Klasse war meine Psyche schon nach vielen Jahren Folter total zerstört, mein Körper mehrfach dauerhaft geschädigt und ich hatte noch weitere absichtlich erzeugte Krankheiten in mir. Die negativen Einflüsse von Familie, Staat und Umfeld, chemisch, elektromagnetisch und durch kollektive Attacken und Verleumdung gingen weiter. Trotzdem fand so sehr früh meine erste Freundin. Ich verteidigte sie erfolgreich und begleitet von schlauen, zweideutigen Sprüchen wiederholt vor der Belästigung unreifer junger Männer. Ich war witzig, mutig und frech ohne zu verletzen. Scheinbar gefiel ihr das sehr gut, denn sie lies mich anschließend verlängert in ihren Ausschnitt sehen, hatte plötzlich eine optimistischere Stimme  und auf den folgenden Parties tanzte sie fast exklusive mit mir, inklusive Tanzstunde. Als 2. bei der Miss-Wahl hatte sie aber viele Verehrer. Es war nicht einfach für sie, denen zu entkommen. Tat sie aber und kam immer zu mir. 

So kam es zu einigen privaten Parties bei denen wir die ganze Nacht miteinander tanzten. Sie führte meine Hand unter ihre Bluse, tanzte eng umschlungen mit mir und lehnte sich auch an mich. An einem Abend war es anfangs besonders schön. Wir redeten eine Weile, doch sie wollte eher träumen und wir tanzten sehr eng aneinander und sie schlief fast ein auf meiner Schulter, was ich positiv sah, denn es war schon spät und das Vertrauen gefiel mir. Ich versuchte ein wenig nett zu sein und ihrem Verlangen zu folgen. Nach einer Weile, sagte sie mir: "ich werde alles tun, was du von mir verlangst", faßte meine Hand und legte sie unter ihren kurzen Rock. Ich war etwas verklemmt, jedoch nur kurze Zeit und wurde dann besser. Als ich nach einer Pause wieder mit D. tanzte und sie sich sehr eng an mich schmiegte im gewohnten Vertrauen, hat mich der Teufel geritten oder so was, denn mir kam plötzlich die Idee, daß ich D. von mir stoßen und spielen soll, als ob ich sie nicht mehr mag. Ich dachte dabei an einen heißen Traum, den ich Jahre vorher immer wieder geträumt hatte. Ich dachte, ich muß das unbedingt real spielen. Als ich sie wegstieß war sie so verstört, ihr entspanntes Gesicht wurde garstig und sie konnte gar nicht mehr reden, lallte nur etwas. Sie war schockiert. Mir tat daraufhin das Herz weh und ich nahm sie in die Arme und drückte sie wieder an mich, was ihr Gesicht sofort wieder glättete. Ich versuchte das alles nochmals, was mir natürlich sehr leid tut. Sie hatte wieder ein verzerrtes Gesicht und taumelte jetzt hin und her. Sie stand wie im Regen und war jetzt sehr böse. Ich erklärte ihr wieder, daß das nur ein dummes Spiel war und wie ich mir das vorgestellt hatte, jedoch sagte ich diesmal auch, daß es mir leid tut und ich wahrscheinlich diese dumme Idee nur gehabt habe, weil ich elektromagnetisch gelenkt bin und jemand mir diese Idee ins Hirn eingegeben hat, denn "diese" quälen mich schon lange. Doch sie reagierte dann anders als erwartet. Als sie mich so reden hörte, sagte sie, daß ich darüber nicht sprechen darf und als ich das nochmals sagte, verließ sie mich wirklich und rannte in den Hof. Doch sie erholte sich dann und sagte, bevor wir alle gingen, das Versprechen, was sie mir gegeben habe, gelte noch. Das machte mich sehr froh. 

Doch als ich Zuhause ankam, kam mein Vater von hinter der Türe auf mich gestürzt, bevor ich noch das Licht anmachen konnte. Er redete anders als sonst, sehr aufgebracht und sagte, oh wie froh ich bin dich wiederzusehen. Er umarmte und küßte mich, was er aber nie, auch nicht wie ich klein war, gemacht hatte. Ich war überrascht und wollte mich von der Umarmung befreien, doch wurde ich schwach. Schon am Weg nach Hause hatte sich meine Stimme verändert und ich bekam eine hohe Frauenstimme. Ich hatte gemerkt, wie eine Gruppe Jungs an mir vorbeiging daß mir dabei so schwummerig und ich schwach wurde. Jetzt lies ich alles willenlos mit mir geschehen, weil ich zu schwach war, körperlich und vor allem psychisch, um mich zu wehren, ein ekelhaftes Gefühl mit völlig weichen Muskeln. Mein Vater hielt mich fest, genauso wie ich D. an dem Abend festgehalten hatte und das war originell und ich erkannte dieselbe Position, die niemand kennen durfte. Er griff dann an meinen Po, genau da hin wo D. mir die Hand gelegt hatte, was niemand wissen konnte. Ich wurde fast wahnsinnig von der Ohnmacht mich zu wehren. Doch dann griff er zwischen meine Beine und massierte richtig meine Hoden. Das steigerte mein Ekel - Gefühl bis zum absoluten Wahnsinn, weckte aber meine Männlichkeit so daß ich jetzt stark genug war und ihn wegstoßen konnte. Ich wollte mit ihm kämpfen um die erlebte Erniedrigung sofort auszugleichen (nicht dumm aber psychisch notwendig, ich hätte gewonnen), doch dann mischte sich meine Mutter ein, die auch im Dunkel hinter der Küchentüre gelauert hatte. Sie hatte kurz vorher das Licht angemacht, gerade in dem Moment wie mein Vater die Hand zwischen die Beine legte. Jedoch sagte sie, sie sei mit meinem Vater, egal was ist und ich werde das später verstehen. Ich verstand nicht viel, jedoch war ich von dem Erlebnis so schockiert, welches kurz nach dem positiven Erlebnis kam, was mich auch sehr bewegt hatte, daß ich völlig verstört war. Ich konnte nicht schlafen in der Nacht und am kommenden Wochenende gingen weder mein psychisches Tief noch die Weiblichkeit weg. Ich war am Montag in der Schule sehr müde, psychisch am Boden und weiblich. So sah  ich D. wieder. Diese Mischung machte es mir unmöglich mit ihr zu reden. Die elektromagnetische Gehirnlenkung konnte mir außerdem Gefühle und Gedanken aufzwingen und so in kritischen Momenten mein handeln bestimmen. Ich versuchte jeden Tag mit D. zu reden, aber es klappte nicht mehr. Ich war kranker als krank aber niemand hätte eine Krankheit diagnostiziert. Ich fand nicht den Mut mich zu entschuldigen und meine Liebe noch mal zu nennen. Ich kann das heute selber nicht verstehen, wieso ich so extrem unfähig sein konnte. Doch betrachtet mit dem restlichen Leben, in dem ich dauernd Opfer war, war der Erfolg die große Ausnahme, eher das verwunderlich. Die negativen Seiten jedoch, waren sicher keine Schwäche von mir, sondern die Wirkung von chemischen Substanzen, elektromagnetischer Gehirnlenkung, absichtlich erzeugten Krankheiten und anderer Manipulationen an Körper und Geist sowie kollektiven Dauerattacken ohne Freunde oder Rückhalt Zuhause. Trotz meiner Mißerfolge kann ich mir eine überdurchschnittliche Stärke zuschreiben. Wenige hätten sich so gut gehalten unter solchen Bedingungen, wie ich. Doch niemand hatte so schreckliche Bedingungen. Daß ich mich dagegen nicht wehren kann ist grotesk, eine unendlich extreme Diskriminierung und Menschenrechtsverletzung, die alle einfach tolerieren, denn sie haben ja nicht den Schmerz, sondern ich. 

Die Aktion von meinem Vater kann ich mir nur so erklären, daß er eben über die elektromagnetische Gehirnlenkung, die immer in mir ist, diese Informationen bekommen hat. Er verteidigt am meisten von allen die Seite der elektromagnetischen Gehirnlenker und er hat mich jedesmal bestraft, wenn ich darüber gesprochen hatte. 

Ich war nie mehr fähig seit damals eine Frau normal anzusprechen und nach einigen Sätzen gerate ich in Panik und es endet in einer Katastrophe oder ich gehe weg. Meist fange ich gar kein Verhältnis an, kann nichts reden. Es geht nicht anders. Ich habe keine Hoffnung mehr. 

„Hilfe“ durch meinen Vater und seine Freunde
1986 Frühjahr: Kurz vor den entscheidenden Aufnahmeprüfungen zur Hochschule. Ich hatte mich viel darauf vorbereitet. Eigentlich hätte ich das nicht unbedingt nötig gehabt, doch real hat es nicht mal genügt, weil meine Leistungsfähigkeit sehr zerbrechlich war. Mein Vater machte sich Sorgen, daß ich Physik nicht auf rumänisch könne und die Prüfung war in rumänischer Sprache. Er schickte mich deshalb zu einem bekannten Physik - Hochschulprofessor in die Stadt wo er studiert hatte um von dem zu lernen. Der Termin war abends, 18:00. Ich kam hin und wir begannen uns über Physik zu unterhalten. Ich sagte nach Anfrage, welches der Grund dieses Schnellkurses war (einmalig 2 Stunden). Er sagte aha, Physik auf rumänisch! Dann stellte er mir Physikaufgaben mit Maßeinheiten, die bei uns im deutschsprachigen Lehrbuch nicht drin standen (im rumänisch sprachigen auch nicht) und wollte daß ich ganz schnell das Ergebnis sagte. Die Aufgabe war leicht, ich konnte die Maße aber nicht wandeln. Schnell bemerkte er, daß ich auf rumänisch gar nichts könne in Physik und daß das wirklich ganz schlimm sei mit mir. Der Witz gefiel mir und ich war eigentlich froh über diese Wende. Doch der Ernst des Professors wollte nicht abnehmen. Er sagte, er müsse mich über Nacht da behalten, damit ich wirklich etwas lerne. Ich fragte nach dem Bekannten (diesmal durch meine Schwester, die in der Stadt schon Chemiewesen studierte) der mich abholen sollte und er antwortete, der weiß schon Bescheid. Es kam tatsächlich niemand. Wir machten weiter und mir wurde plötzlich schwummerig. Ich war wie halb betäubt und konnte die Distanz bis zum Professor nicht mehr einschätzen, die Dimensionen des Zimmers verzerrten sich. Da kam plötzlich jemand von hinter einer Trennwand, die mir noch gar nicht aufgefallen war. Ich wollte fragen was das soll, doch ab dann weiß ich nichts mehr. Am nächsten morgen wachte ich in demselben Stuhl auf, mit einem Kuli in der Hand und einem halb beschriebenen Papier vor mir. Überraschend fand ich neben mir so etwa 20 A4 Seiten vollgeschrieben mit meiner Handschrift. Ich hatte keine Ahnung wann und wie das auf Papier gekommen war. Rechts neben mir lag ein Dolch. Der Professor kam sofort rein (hatte er mich beobachtet?) und meinte, es sei jetzt Zeit zu gehen. Ich fragte ihn, was geschehen sei und wieso ich nichts mehr wüßte. Er sagte, daß ich so dumm sei nicht mehr zu wissen was ich selbst gemacht habe, hätte er doch nicht gedacht. Dabei sah er scharf auf das Messer neben mir. Dann wurde er wieder bedrohlich ungeduldig und schubste mich aus dem Zimmer. Meine Papiere (ich hatte keine Ahnung was darauf stand und wollte gerade nachsehen) entriß er mir heftig und nahm sie mit und sagte zu einem Mann, der ihm den Mantel reichte: das sind die Unterlagen für die Vorlesung, fahre mich schnell hin sonst komme ich zu spät. Plötzlich tauchte der Bekannte auf, der mich abholen sollte. Er hatte auch schon länger hinter einer Türe "auf der Lauer gelegen". Wir fuhren gemeinsam mit einem Bus zu dessen Wohnung und ich erzählte einiges was geschehen war. Der Bekannte sagte laut, daß der ganze Bus es hören konnte, daß ich den Bezug zur Realität verloren und gerade einen Verrücktheit - Anfall hätte. Er versuchte mich zu beruhigen, doch weder hatte ich etwas verrücktes erzählt noch war ich zu nervös. Ich hatte eben gar nicht den Mut gehabt über alles zu sprechen. Das Verhalten des Bekannten erschien mir so etwas verrückt. Ich war nach diesem Ereignis sehr schockiert. Was aber noch schlimmer war, ich hatte alles vergessen (was das Fachwissen betrifft). Schon auf dem Rückweg konnte ich mich an nichts erinnern. Doch Zuhause merkte ich, daß ich die gesamte Physik nicht mehr richtig konnte. Es war so, als würde man aufwachen und in einer Welt sein die man nie zuvor gesehen hatte. Alles war neu für mich. Sogar die Wohnung meiner Eltern war fremd und irgendwie anders. Ich schrieb eine Testarbeit in der Schule und bekam eine ganz schlechte Note, denn ich wußte wirklich in keinem Fach mehr was. Mein Kopf war total leer. Ich habe dann in den wenigen Wochen bis zur Prüfung alles nochmals gelernt. Doch erst 3 Monate nach der besagten Prüfung kam mein gewohntes Bild wieder zurück und ich erinnerte mich wieder an mein Leben von vorher. In der Zwischenzeit war ich wie ein wandelnder Träumer wobei ich mich immer wieder wunderte, wie gut ich mein leeres Hirn vor den anderen verstecken konnte, doch einige Auffälligkeiten, wie plötzlich schlechte Noten gab es doch. Es war nicht alles ganz vergessen, alles erschien aber ungewohnt und neu und vieles war wirklich ganz weg. Das war der Bekannte von meinem Vater, der mir "geholfen" hat. 
Romanian Securitate officer represents western Germany
The secret service (Securitate) officer who was talking to me at Romanian army (while I was serving there) promised me that I will be punished in Germany for the many anger I caused them there (the will for depart was never stated). But I could hardly imagine being more punished than I already was, for nothing than words. And I couldn't believe it would be possible anywhere in the western world. He predicted me a lot of trouble with illnesses, doctors and Police, which I really had. 
!!  Marching For Peace Of My Feet / Marsch für den Frieden meiner Füße
At Romanian army, I was telling to the other soldiers of our dormitory about the president Ceausescu (whose known profession was cobbler) and the food missing in the stores, that a shoemaker should stay at his profession, using the German telling “Schuster, bleib’ bei deinem Leisten”. But while I was talking, I got terrible headache like somebody would push nails in my head. Strange things seam to happen inside me, in fact I could not talk, not form the words anymore (in the half of my telling, before any blaming started). But the majority of the soldiers, once the matter understood, were defending me, happy and friendly. I lost my own will and understanding of myself inside me, feeling tortured even when staying untouched. This was not for the first time, but always when talking about political or other interesting matters. When recovering, I added quickly, “he will have to go, with his wife” (Which was owning many political functions). The majority of listeners were showing clear sympathy. Few days later, many soldiers told that they would have a nice new pair of shoes from the (army) shoemaker, they were fresh delivered. I passed (had to, because shoes were suddenly about to break) at the shoemaker, but he told me, 'we don't have anything anymore', then lately, 'for you', so I will fix these old ones. For one day he gave me a pair of shoes with nails in the base, with the cusp pointing to the feet, which could be lightly felt when walking. This won't be a problem to me, he asked, for one day only? I had to answer: no. In that night we had a special training, marching with 30kg on us about 30km in the early morning. Speed in marching was checked and trained. I could feel the nails in my shoes so that I wanted to scream continuous, but certainly I did not complain at all. One nail entered in my left foot up to the bone (> 2cm). Both feet were severely wounded, but I reached the finish among the first half from the company. 
Deutsche Version: Während meinem Armeedienst in Rumänien habe ich vor mehreren Soldaten Ceausescu kritisiert. Die meisten haben mir zugestimmt und waren nachher freundlicher zu mir. Ceausescu hatte den Beruf Schuster erlernt und ich habe auch den deutschen Spruch benutzt: "Schuster, bleib’ bei deinem Leisten". Während meiner Aussagen wurde ich elektromagnetisch so stark gelenkt, daß ich nur schwer zu Ende sprechen konnte und dabei haben sich meine Gefühle zu der Sache mehrmals drastisch verändert obwohl meine wahre Meinung nicht. Nach einigen Tagen kamen mehrere Soldaten die nicht persönlich Anwesend gewesen waren und berichteten schöne neue Schuhe vom Schuster erhalten zu haben, empfahlen mir neue Schuhe vom Schuster zu holen. Ich wollte nicht, doch ich mußte zum Schuster, denn meine Schuhe waren am nächsten morgen kaputt. Der gab mir für einen Tag Ersatzschuhe, die zu groß waren und Nägel von unten in der Sohle hatten. In der folgenden Nacht gab es aber Alarm und wir mußten mit etwa 30 kg Gepäck etwa 30 km marschieren. Dabei gab es Training und Leistungsdruck. Die Nägel in meinen Schuhen drangen in den Fuß bis auf die Knochen, einer über 2 cm tief in die Ferse. Außerdem bewegte sich der Fuß in den zu großen Schuhen. Ich hatte Blasen und blutende Wunden. Es dauerte Monate, bis ich wieder ganz unbeschwert gehen konnte. Obwohl ich hätte schreien können klagte ich nicht und obwohl ich in der Marschkolonne mit meiner Gruppe unter den letzten startete, kam ich unter der ersten Hälfte der Soldaten an. Erst etwa 1 Stunde später durfte ich die Schuhe erstmals wieder ausziehen. 

!!  No dentist for me / kein Zahnarzt für mich
At Romanian army, I was not treated at the dentist, with the explanation: “You will go in the freedom sufficiently to dentists, we here won't do anything for you anymore”. As a result, an untreated tooth, which had to be extracted, caused an infection at least in the jaw, which had to be treated with antibiotics, but was not. The dentist and much more the Securitate officer from there promised me that I will get trouble in Germany with this, for lifetime. I do have all this trouble. 

Deutsche Version: Während meinem Armeedienst in Rumänien hatte ich eine Karies, mit der ich zum Zahnarzt ging. Die Zahnärztin der Armee-Einheit sagte aber, sie habe keine Lust mich zu behandeln und ich solle doch zum Zahnarzt gehen, wenn ich wieder Zivilist bin. Das tat ich auch und der Arzt stellte fest, daß die Infektion schon in den Unterkiefer gewandert war. Er hatte aber keine Behandlungsmethode und sagte nur weise voraus, daß ich später noch erhebliche Probleme damit haben werde, wie die Armeeärztin auch. Heute sind Kiefergelenk und Schulter auf der Seite zerstört und das Knie sowie Hüfte sind auch sehr angegriffen. Die dazugehörigen Kopfschmerzen wurden von vielen deutschen Ärzten als psychisches Problem erkannt. 
Changing sides in unawareness 
Since I live in western Germany, I had very many happenings, posed situations, in which I had to face difficulties. The situations were an exception, proving well knowledge about the communist explanations on the side of those posing them. More surprising some people around were reacting like knowing me with these kind of communist positions or as problems making. I was blamed and punished with secret service methods. Therefore I contacted German Ministry of Interior Affairs. Never had I had to earn more humiliations by words. They discovered first, that I would have a psychical disease. But every little not ideal behavior, forced by torture and manipulations, all sides take as pretext to see me on communist or a bad willing notorious protester side. 
!!  Krank auf Bestellung, ein Leben lang / Made sick for life time
Während meinem Armeedienst in Rumänien hatte ich mehrere Gespräche mit dem ranghöchsten Securitate Offizier. Er kritisierte, bedrohte mich und fragte mich über meinen Onkel in Westdeutschland aus. Ich sagte fast nichts, nur daß er mir nicht sympathisch sei, bedacht keine Schwierigkeiten zu bekommen. Dann lud mich der Securitate Offizier ein, für ihn zu arbeiten, da er erkannt habe, daß ich geeignet sei (jede Prügel oder Strafe oder Angriff wäre leichter zu ertragen gewesen). Ich war sehr geärgert über seine Unverschämtheit, denn meine Haltung gegen Ostblock Fanatismus waren ihm bekannt und ich konnte sie nie ganz verbergen. Ich sagte ironisch zu, um genauso unverschämt zu sein. Er nahm sofort an und erklärte mir die Aufgaben. Ich sollte eine Gruppe Offiziere, auf gewisse Themen bringen, um zu sehen, welches deren Meinung von der aktuellen Regierung sei. Ich traf die Offiziere kurz darauf in eine Diskussion verwickelt, sprach sie an und brachte geschickt das Thema auf die Situation im Staat, ohne aufzufallen. Doch als der erste sich zu dem Thema äußern wollte unterbrach ich und meinte, es sei nicht ganz sicher darüber zu sprechen. Der hochrangige Securitate Offizier lauschte im Busch dahinter und sah zu (primitiv, ich hatte Beweise, daß jedes Wort dort abgehört und ihm und anderen Leuten bekannt war). Ich sagte dann, Achtung der Feind ist im Busch hinter ihnen. Darauf gingen sie zum Busch und der Securitate Offizier kam heraus mit Blättern am Anzug. Daraufhin hat der Securitate Offizier die anderen Offiziere beschimpft und gesagt, daß sie nie auf einen Soldaten hören dürfen. Zu mir hat er dann gesagt: "Du hast es gut gemacht. Ich werde diese Leute (es waren der Einheits- Arzt und sein Helfer dabei) auf eine Schulung schicken, damit sie lernen, wie man das richtig macht. Du wirst ja schon sehen, du wirst verstehen! Ich war mir einer Drohung bewußt jedoch lachte ich und bedankte mich für das Lob. In der Nacht bevor der Infekt auftrat, redeten 2 Soldaten laut über mich miteinander: "Weißt du was die Leute früher bei der Armee mit solchen Leuten getan haben, die nicht gepaßt haben? Sie verbrannten sie mit Kerzen, so daß die eine Seite geschwollen war!" In der Nacht wachte ich auf und mein Hoden auf der linken Seite war geschwollen. Ein Wasser - klares nur leicht riechendes Sekret hatte mein gesamtes linkes Hosenbein durchnäßt. Der Hoden war deutlich größer als ein Tennisball und schmerzte bis zum Wahnsinn. Gerade an dem Tag waren der Arzt und das gesamte medizinische Personal und für 3 weitere Tage auf einer Schulung. Ich mußte am normalen Tagesablauf teilnehmen und der hieß 5 Stunden rennen ums Stadion mit 10 kg am Rücken. Es kam die Frage: hast du die Befreiung? Kannst du mir keine zeigen, machst du mit. Nach drei Tagen war das schwerste schon vorbei, (doch konnte ich bis 2 Jahre danach nicht an Sex denken, in dem Alter, und habe bis heute noch Schmerzen) und die Antibiotika welche ich dann erhielt, ezielten kaum noch eine sichtbare Wirkung. Auch heute noch leide ich an dieser sich wie eine chronische Infektion verhaltenden Veränderung, zu der kein Arzt in Deutschland irgendeine Diagnose fällen konnte! Irgendwie sind die alle froh, wenn ich wieder draußen bin. 
Only short English version: The Securitate officer (socialist state security) blamed me for many things but one day he wanted me to cooperate. I had to play like and my part was to drag some officers (the doctor of the military unit) in a discussion about western countries and he will listen. I did so, but before the officers could answer, I told them: “the enemy is behind the bush”. The Securitate officer came out from behind the bush and blamed the officers for laughing about him, told to me that I was doing perfect. He will send them to a schooling to learn better and I will then understand as well. The evening a couple of days later, two soldiers were talking to each other about in the past, bad guys were burned with candles on the left or the right side. In the morning I was freezing and my whole left leg was wet. I had terrible aches in my left testicle, which got worse when moving my legs and the testicle was swollen, bigger than a tennis ball. The whole medical stuff was for 3 days at schooling, I was not treated even when I was trying everything. I was forced to participate on an endurance run for about 5 hours. The antibiotics given 3 days later did not help visibly, the worst was gone already. But for 2 years I could not even think about sex and I had terrible aches for much longer and I have aches even today. 
!!  Medical assistance in Germany, after the damages in socialist Romania

All doctors in Germany do continue not to do their job right. The truth for my statement that I don't have on my disposition medical care since 1977 is achieved through many visible happenings with medical personnel, through wrong or no treatments. Even my basic medical knowledge could prove in most of situations, that when deciding not to treat me or when treating me the way they did, doctors failed. (e.g. 1. Many different doctors which I do visit change their meaning about my illness in the same period of time without doing additional checks then and without knowing from each other. 2. On a day having a temperature from a cold (without telling this), but an extended, expensive blood test proved that I was perfectly healthy with ideal values. 3. A "very healthy" frequently opened and x-rayed tooth was breaking showing visibly an untreated, sick root; etc. I could add very many facts here). 
Fazit in Deutschland zu den Rechtsverletzungen und Qualen aus Rumänien
Wenn in Deutschland diese Aktionen gegen mich weitergehen und fast alle Ärzte sowie das Innenministerium mitmachen, dann übernehmen diese ja eine bereits gewaltige fremde Schuld. Unabhängig von jeglicher Politik, waren die sehr vielen kleinen und einigen großen Verbrechen vor den Menschenrechten und internationalem Recht nie erlaubt. Es ist grotesk daß auch heute noch in Deutschland Folter und Schädigung an mir ausgeführt werden, keine Wiedergutmachung vergangener Schäden und keine Entschädigung bisher möglich war. Aber die Schäden der Vergangenheit in Rumänien aber auch in Deutschland sind so groß, daß nicht zu entschädigen bedeutet, einen zu Qualen und Leid zu verurteilen. Denn alle Leute kämpfen. 
Ereignisse geringer Relevanz bezüglich erlittener Qualen, Folter Menschenrechtsverletzungen und politischer Implikationen in mein Leben
Geräte - Schuppen
Alter 5-7. Spiel mit meinem Großvater in dem Geräte - Schuppen (Rumpelkammer): Ich sitze auf dem Handwagen (Bollerwagen) und bewege an der Deichsel so, als ob ich lenken würde, dabei sitze ich am Wagen. Wir sitzen mit meinem Großvater im Schuppen und spielen, daß wir in der Gegend herum fahren, ich lenke und er erzählt. Ich bewege dabei die Deichsel hin und her. Meine Großmutter fragt: ist er etwa der Führer? Mein Großvater: na ja, wie wird man schon so was? Er sagte, er ist der Führer und wir fahren nach Buxtehude und manchmal sagte er auch box den Jude statt dessen zu mir, mit der Bemerkung, sonst versteht der ja nichts. Meine Großmutter wundert sich ob die Leute aus Buxtehude jetzt gerade so schlecht seien. Dann lenkte mein Großvater ein, na gut er ist nicht Führer sondern Chauffeur. Er fragt mich was ich später werden will und empfiehlt mir Chauffeur zu sagen. Als ich meiner Großmutter das antworte erklärt er: er will einheizen bei den Frauen. Ich verstehe nicht ganz und mein Großvater erklärt mir, daß Chauffeur eigentlich der heißt, der die Kohlen in der Lokomotive nachschiebt, erst später wurde das Wort auf Autofahrer erweitert. Ich freue mich, daß das nichts mit Faschismus zu tun hat, obwohl ich noch immer nicht ganz verstehe, wie man den Frauen einheizt (will das hinterfragen, aber man sagt mir nur, da sei noch genug Zeit das zu lernen, was mich verärgert). Mir ist der Vergleich mit Führer schon lästig: ich wurde schon seit frühester Kindheit etliche male damit geärgert, andere deutschsprachige Kinder mußten diesen Terror nicht mitmachen. 

Weitere Ereignisse aus der Schulzeit

Schneeballschlacht im Winter: ich war menschlich doch tapfer und gerecht, aber ich wurde von beiden Seiten angegriffen, von einer Mehrheit geschlagen und nachher für die Schlacht beschuldigt, die ich befriedet hatte

Gefecht mit dem Holz mit rostigen Nägeln: konnte erzielen, daß solche Methoden nicht mehr verwendet werden, wurde jedoch wieder von Harald Scherer und anderen selbst beschuldigt, aber rumänischsprachiger Haupttäter sagte die Wahrheit. 

Einmischung einer Gruppe die behauptet selber "das Spiel zu machen", mir zwar hilft doch mir klarmacht, daß sie bestimmen, weil sie den Ausgang entscheiden. Das war nur wahr, wenn sie mich teilweise angriffen. Doch die Zusammenarbeit bedeutete Verlust der moralischen Reinheit und des starken Gerechtigkeitssinns in den Auseinandersetzungen, wodurch diese "Hilfe" mich eigentlich diskreditierte. 

Diese von mir durch Gerechtigkeitssinn und Hilfsbereitschaft aufgebaute Macht wurde dann durch die Komm.- Soz. Vorherrschaft mit Gewalt gestoppt, weil ich immer wenn gefragt entschlossen und überzeugend die Staatspolitik kritisierte. 

Als Schlußfolgerung zum vorigen: nach der an anderer Stelle beschriebenen "Mandeloperation" war ich vor allem intellektuell, aber auch psychisch und bezüglich der Fähigkeit mich gegen elektromagnetische Zwänge in meinem Kopf zu wehren so geschädigt, daß das von immer gewinnen in jeder Situation und gegen jeden, so lange Worte und Intellekt noch irgendwie eine Rolle spielen (auch bei physischen Auseinandersetzungen) zu fast immer verlieren und sich nie gegen die vorherrschende Macht durchsetzen können auch nicht in den persönlichen privaten Auseinandersetzungen gegen Leute die hier besser situiert waren. 

Vielleicht wird sich die öffentliche Meinung eines Tages anders einstellen, anderen Kriterien folgen als einer im Hintergrund akustisch und elektromagnetisch führend "zuflüsternden" Macht zu folgen, die mit dem momentanen Staat immer konform ist? In Deutschland wie in Rumänien, dieselbe Macht. 

Abenteuer vor der Aufnahme – Prüfung (was macht meine Mutter nachts)

Die Nacht vor dem ersten Tag der besagten Prüfungen (3 Tage) habe ich bei meinen Eltern verbracht. In der Nacht um 12 gab es einen lauten Krach. Ich wachte auf und es roch nach irgend einer Chemikalie. Es war als ob der Krach in meinem Kopf wäre. Ich stand auf und verließ das Schlafzimmer. Draußen war zu meiner Überraschung meine Mutter auf. Die hatte in dem Abstellraum unserer Blockwohnung das Regal umgeschlagen und Chemikalien auf dem Boden verschüttet. Sie schlug das Regal in der Nacht noch 4 mal um und verschüttete dabei den ganzen Inhalt auf den Boden.  Sie hat die ganze Nacht aufgeräumt und ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen. 
Kinder - Spiele?

Es wurden im Alter von 4 bis 7 Jahren noch viele Spiele elektromagnetisch mit mir in Verbindung mit vielen anderen Leuten gespielt. Das war nicht immer Folter jedoch wurde ich benutzt und niemand hat dafür bezahlt. Viele dieser Ereignisse sind eher literarisch interessant, wurden von mir teilweise anderweitig notiert. Auch später fanden dauernd „Spiele“ mit mir statt, die nicht immer so harmlos waren. Wurde ab jüngster Kindheit immer wieder für Spiele mißbraucht, an denen ich nicht freiwillig teilnehmen hätte wollen. Die Menschenrechtsverletzung besteht in der elektromagnetischen Gehirnlenkung und chemischen Beeinflussung die mir angetan wurden, um meine Rolle in den Spielen zu erzwingen. Dabei wurde ich körperlich und geistig geschädigt und mir wurden Schmerzen und Qualen erzeugt. Diese Schädigungen fanden aber alle auch ohne diese Spiele in weit höherem Maße statt. Keine sichere Schlußfolgerung über die politischen Implikationen der Seite die mich ins Spiel getrieben hat, sind möglich. Die Spiele selbst waren keine Qual und das Risiko war vielleicht gar nicht wahr.
Vergiftetes Wasser (nur eines der vielen Erlebnisse während der Anti - Ceausescu - Revolution)

In den Tagen mit Kämpfen wurde das Gerücht verbreitet, die Securitate habe das Wasser vergiftet. Daraufhin ging ich in einen der wenigen Läden, die noch Mineralwasser hatten, um welches zu kaufen. Am Weg dahin, mußte ich aber durch eine Straße, längs der aus einer vor und einer hinter mir liegenden Seitengasse geschossen wurde. Hinter mir lag die Polizei und die Securitate und vor mir waren Leute aus der Protestbewegung. Außerdem mußte ich auch an der Straße vorbei, wo die Wohnung von Ceausescu war, die einer seiner Söhne bewohnte, der (glaube ich) Kreisleiter und oberster Parteivorsitzender des Kreises war, jedenfalls das lokal größte Amt besetzte. Der gewählte Weg war der einzige Zugang zum Laden, der in einer Sackgasse lag, die früher auch vom lokalen Kleinmarkt erreicht werden konnte. Auch mit einem Riesenumweg hätte ich einen Abschnitt durch die gefährliche Zone gehabt und dabei am langen Weg auch Strecken wo geschossen wurde überquert, außerdem weiß man nie genau wann wo geschossen wird. Ich wollte wegen der Schießerei nicht umkehren und bin ganz nahe an den Gebäuden gerannt. Der Hinweg hat geklappt, ich hatte auch eine Feuerpause abgewartet. Am Rückweg aber, auf 2/3 der gefährlichen Strecke (die Straße führt einen Bergabhang hoch und ich hatte Taschen mit je 8 Liter in Glasflaschen in den beiden Händen) fing die Schießerei doch wieder an. Ich bekam es mit der Angst diesmal, denn mit den schweren Taschen am Hang konnte ich kaum noch Tricks anwenden und es gab keine Deckung und die schossen jetzt wie verrückt ununterbrochen hin und her, Kugeln pfiffen um mich, trafen den Boden und Mauern, nur wenige kamen mir aber wirklich nahe. Der Straßenrand, wo ich hoch lief lag auch an der Grenze der Schußlinie der sich beschießenden Truppen. Froh erreichte ich die Stelle wo ich in eine Seitengasse einbiegen konnte, die außer den ersten 2m außerhalb der Schußlinie lag. Nach etwa 5m ging ich etwas langsamer, verschnaufte vom Berg. Doch dann kamen Kugeln plötzlich auch in die Gasse rein, unmöglich dachte ich, drehte mich um und sah mir noch mal die Lage an, kein Schütze zu sehen. Die sich beschießenden Truppen lagen am oberen und unteren Ende einer Gasse wo am oberen Drittel die Seitengasse losging, in der ich jetzt war. Ich ging weiter und es geschah nichts mehr. Ich war froh, ging gemächlich und sah mir den Himmel durch die kahlen Bäume an, denn vor mir bis nach Hause wurde nicht gekämpft zur der Zeit. Plötzlich sagte mir eine innere Stimme, du mußt jetzt Springen. Ich fragte weshalb, denn ich hatte die schweren Taschen in der Hand. Doch jemand wiederholte, geh schneller du bist noch in Gefahr und sei bereit zu springen. Doch ich zögerte noch, da bekam ich plötzlich Angst, kam mir zwar dumm vor aber begann mit den schweren Taschen zu laufen. Nach 1s sprang ich plötzlich unwillkürlich und fast zeitgleich ertönte ein Schuß. Sprang sehr weit trotz der Taschen und sehr plötzlich und es war unheimlich leicht und ich flog unglaublich weit nach vorne. Ich war jetzt nicht mehr müde und fühlte eine Liebe in mir, ein Wohlgefühl. In dem Moment wie ich in der Luft war, hörte ich eine Kugel an meinem Ohr vorbei pfeifen und spürte auch den Wind und Bruchteile einer Sekunde später traf mich der Mörtel der Mauer entlang der ich ziemlich nahe lief mitten ins Gesicht. Die Kugel pfiff von hinten an mir vorbei und wenn ich nicht gesprungen wäre, wäre sie genau in meinen Kopf gegangen. So schnell, so weit und so plötzlich bin ich noch nie gesprungen und ich gab den Sprungbefehl nicht selbst. Während ich sprang wunderte ich mich darüber, daß ich das tat und wie leicht es war. Ich hatte den Grund zu laufen und das Springen nicht ernst genommen, doch danach empfand ich Liebe und fühlte mich so wunderbar, ähnlich wie bei den vergangenen Erlebnissen wo ich hätte sterben können, jedoch lange nicht so wie damals im Wald, als der Baum fiel. Dieses hätte noch elektromagnetische (em) Lenkung sein können, das im Wald nicht mehr, vor allem nicht der Fall der Bäume, deren Bewegung an meine Gedanken angepaßt waren und aus vielen anderen Gründen. Außerdem war das Gefühl wirklich ganz anders, viel schöner und viel begehrenswerter, jedoch muß auch dieses nicht durch em - Lenkung von Menschen gemacht gewesen sein. Ich fing mich an zu fragen, ob die Leute die mich überall schützten von menschlichen Plänen hin gesendet wurden, oder ob das nicht einfach "Zufall" war? Aber ich war ganz sicher Gigolo, in vielen Fällen eindeutig elektromagnetisch gelenkt, ein richtiger Roboter. Was es in diesem Fall war weiß ich aber nicht und wie gerne würde ich sehen, daß es wirklich Gott selbst gewesen ist, der mein Leben gerettet hat. Aber ich glaube an Gott auch unabhängig davon, wie das jetzt war und ich weiß, daß die em - Lenkung viel kann. Mein Leben möglich, nur weil ich der Lenkung gehorche. Meinungen!  
Unwichtig, aber kein Zufall oder eigener Antrieb
In den ersten Wochen nach der Einreise in Deutschland wiederholt meine jüngere Schwester Elke laut in Zügen und auf der Straße, daß die Umwelt hier in Deutschland doch nicht so verschmutzt sei, wie von mir behauptet. Ich aber hatte nie mit ihr über dieses Thema gesprochen, in Rumänien wiederholt über die Umweltverschmutzung dort aber auch nicht mit ihr persönlich und nur die Verschmutzung da wo ich lebte kritisiert. Elke verzeihe ich das aber, ich würde ihr fast alles verzeihen, denn ich weiß, daß sie auch gelitten hat und ich habe sie neben mir aufwachsen sehen und gesehen, wie wenig ihr eigener Wille im Leben eine Chance hatte, wie wenig Schuld sie also wirklich haben kann. 
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